
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Georg Rosenthal SPD
vom 11.07.2016

Innovationen von Mittelständlern

Mittelständische Unternehmen in Bayern verlieren bei In-
novationen immer mehr den Anschluss. Das geht aus ei-
ner Umfrage der Industrie- und Handelskammern (IHK) in 
Bayern im Rahmen des IHK-Innovationsreports 2015/2016 
unter mehr als 300 innovativen Unternehmen hervor. Nur 38 
Prozent der mittelständischen Unternehmen in Bayern wei-
ten ihre Innovationsaktivitäten aus. Dabei fällt vor allem die 
schwache Nutzung öffentlicher Förderprogramme auf. Vor 
allem ein Mangel an passenden und praxisnahen Förder-
programmen und der geringe Bekanntheitsgrad der beste-
henden Förderprogramme sind hierfür der Grund. 

Deshalb frage ich die Staatsregierung:

1.	a)	Welchen mittelständischen Unternehmen wurden in 
den letzten sieben Jahren staatliche Fördermaßnah-
men gewährt (bitte Auflistung nach Name des Unter-
nehmens, Regierungsbezirk sowie Höhe der Förde-
rung)? 

	 b)	Wie groß war der prozentuale Anteil der mittelständi-
schen Unternehmen, die Fördermaßnahmen erhielten, 
an der Gesamtzahl der in Bayern ansässigen mittel-
ständischen Unternehmen (bitte Auflistung der letzten 
sieben Jahre nach Regierungsbezirk)?

2.	a)	Welche Unternehmen nahmen in den letzten sieben 
Jahren Fördermaßnahmen aus dem bayerischen 
Technologieförderungsprogramm (BayTP) in Anspruch 
(bitte Auflistung nach Name des Unternehmens und 
Regierungsbezirk sowie Art der Fördermaßnahme)?

	 b)	Wie groß war der Anteil der Betriebe, die tatsächlich 
Fördermaßnahmen aus dem bayerischen Technolo-
gieförderungsprogramm (BayTP) erhielten, im Ver-
hältnis zu den gestellten Anträgen (bitte Auflistung der 
letzten sieben Jahre und gegliedert nach Regierungs-
bezirken)?

	 c)	Wie lange dauerte beim bayerischen Technologieför-
derungsprogramm (BayTP) im Durchschnitt der Bear-
beitungsprozess vom Zeitpunkt des Antragseingangs 
bis hin zur endgültigen Gewährung der Fördermaß-
nahme (bitte Auflistung der letzten sieben Jahre und 
gegliedert nach Regierungsbezirken)?

3.	a)	Welche Handwerksbetriebe und kleinen Unternehmen 
erhielten Förderungen aus dem Programm „Innovati-
onsgutscheine für kleine Unternehmen/Handwerksbe-
triebe in Bayern“ (bitte Auflistung nach Name des Be-
triebs, Regierungsbezirk sowie Höhe der Förderung)?

	 b)	Wie groß war der Anteil der Betriebe, die tatsächlich 
Fördermaßnahmen aus dem Förderprogramm „In-
novationsgutscheine für kleine Unternehmen/Hand-
werksbetriebe in Bayern“ erhielten, im Verhältnis zu 
den gestellten Anträgen (bitte Auflistung der letzten 
sieben Jahre nach Regierungsbezirken)?

	 c)	Wie lange dauerte beim Förderprogramm „Innovati-
onsgutscheine für kleine Unternehmen/Handwerksbe-
triebe in Bayern“ im Durchschnitt der Bearbeitungspro-
zess vom Zeitpunkt des Antragseingangs bis hin zur 
endgültigen Gewährung der Fördermaßnahme (bitte 
Auflistung der letzten sieben Jahre und gegliedert 
nach Regierungsbezirken)?

4.	a)	Nach welchen Kriterien werden Unternehmen, die sich 
für die bayerischen Förderprogramme bewerben, auf 
ihre Förderwürdigkeit geprüft?

	 b)	Wie wird sichergestellt, dass der Betrieb die Fördermit-
tel für die vereinbarte Leistung verwendet?

5.	a)	Welche Gründe sieht die Staatsregierung für die nied-
rige Zahl an Unternehmen, die staatliche Fördermittel 
für ihre Innovationen in Anspruch nehmen wollen?

	 b)	Wie läuft das Verfahren zur Erstellung von Fördermög-
lichkeiten ab?

	 c)	Wie wird sichergestellt, dass diese praxisnah zu ver-
geben sind?

6.	a)	Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um 
Unternehmen über bestehende Förderprogramme für 
den bayerischen Mittelstand zu informieren?

	 b)	Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um 
bestehende oder zukünftige Förderprogramme be-
kannter zu machen und auf diese Weise den bayeri-
schen Mittelstand zu fördern?

7.		  Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um 
die bestehenden Fördermaßnahmen hinsichtlich Fle-
xibilität und Praxisnähe an die immer schneller fort-
schreitende Digitalisierung und den damit verbunde-
nen stetigen Innovationszwang anzupassen?

 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de –Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de–Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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Antwort
des Staatsministeriums für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie
vom 17.10.2016

1.	a)	Welchen mittelständischen Unternehmen wurden 
in den letzten sieben Jahren staatliche Fördermaß-
nahmen gewährt (bitte Auflistung nach Name des 
Unternehmens, Regierungsbezirk sowie Höhe der 
Förderung)?

Im Zeitraum 2009 bis Mitte 2016 wurden bayernweit über 
3.500 Vorhaben bei kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) mit Sitz in Bayern staatlich gefördert. Die Namen der 
geförderten Unternehmen unterliegen der Geheimhaltung. 
Tabellen mit der Anzahl der geförderten Vorhaben nach 
Regierungsbezirken und Kalenderjahr für das Bayerische 
Technologieförderungsprogramm (BayTP), das Programm 
zur Förderung Technologieorientierter Unternehmensgrün-
dungen (BayTOU) und den Innovationsgutschein (IGS) so-
wie der Höhe der Förderung pro Regierungsbezirk sind als 
Anlage 1 bis 4 beigefügt.

	 b)	Wie groß war der prozentuale Anteil der mittel-
ständischen Unternehmen, die Fördermaßnahmen 
erhielten, an der Gesamtzahl der in Bayern ansäs-
sigen mittelständischen Unternehmen (bitte Auf-
listung der letzten sieben Jahre nach Regierungs-
bezirk)?

Der Anteil der geförderten Unternehmen an den in Bayern 
ansässigen mittelständischen Industrieunternehmen sowie 
produzierenden Handwerksunternehmen beträgt im Zeit-
raum 2009 bis Mitte 2016 über 20 %. Bei den prozentualen 
Anteilen ist zu berücksichtigen, dass von der Vielzahl der 
mittelständischen Unternehmen in Bayern nur ein Teil eige-
ne Forschung und Entwicklung (F&E) betreibt. 

In den einzelnen Regierungsbezirken liegt der Anteil wie 
folgt:

Oberbayern 29 %
Niederbayern 17 %
Oberpfalz 25 %
Oberfranken 36 %
Mittelfranken 20 %
Unterfranken 17 %
Schwaben 14 %

2.	a)	Welche Unternehmen nahmen in den letzten sie-
ben Jahren Fördermaßnahmen aus dem bayeri-
schen Technologieförderungsprogramm (BayTP) 
in Anspruch (bitte Auflistung nach Name des Un-
ternehmens und Regierungsbezirk sowie Art der 
Fördermaßnahme)?

Die Namen der geförderten Unternehmen sowie die Pro-
jekttitel unterliegen der Geheimhaltung. Eine Tabelle mit der 
Anzahl der geförderten Vorhaben nach Regierungsbezirken 
und Kalenderjahr im Bayerischen Technologieförderungs-
programm BayTP ist beigefügt (siehe Anlage 1 und 2).

	 b)	Wie groß war der Anteil der Betriebe, die tatsäch-
lich Fördermaßnahmen aus dem bayerischen 
Technologieförderungsprogramm (BayTP) erhiel-
ten, im Verhältnis zu den gestellten Anträgen (bitte 
Auflistung der letzten sieben Jahre und gegliedert 
nach Regierungsbezirken)?

Der Anteil der bewilligten Anträge im Bayerischen Technolo-
gieförderungsprogramm BayTP beträgt über 90 %. Die Un-
ternehmen werden von der ersten Projektskizze bis zur An-
tragstellung fachlich fundiert durch den Projektträger Bayern 
ITZB begleitet, sodass die Ablehnungsquote der tatsächlich 
gestellten Anträge gering ist.

	 c)	Wie lange dauerte beim bayerischen Technologie-
förderungsprogramm (BayTP) im Durchschnitt der 
Bearbeitungsprozess vom Zeitpunkt des Antrags-
eingangs bis hin zur endgültigen Gewährung der 
Fördermaßnahme (bitte Auflistung der letzten sie-
ben Jahre und gegliedert nach Regierungsbezir-
ken)?

Der Bearbeitungsprozess dauert im Durchschnitt 6 Monate 
bei BayTP-Entwicklungsvorhaben. In der BayTP-Anwen-
dervariante, wo auf die Einholung externer Fachgutachten  
i. d. R. verzichtet wird, dauert der Bearbeitungsprozess we-
niger als 2 Monate.

3.	a)	Welche Handwerksbetriebe und kleinen Unterneh-
men erhielten Förderungen aus dem Programm 
„Innovationsgutscheine für kleine Unternehmen/
Handwerksbetriebe in Bayern“ (bitte Auflistung 
nach Name des Betriebs, Regierungsbezirk sowie 
Höhe der Förderung)?

Die Namen der geförderten Unternehmen unterliegen der 
Geheimhaltung. Eine Tabelle mit der Anzahl der geförderten 
Vorhaben nach Regierungsbezirken und Kalenderjahr im 
Programm Innovationsgutscheine für kleine Unternehmen/
Handwerksbetriebe in Bayern gegliedert nach Regierungs-
bezirken ist als Anlage 4 beigefügt.

	 b)	Wie groß war der Anteil der Betriebe, die tatsäch-
lich Fördermaßnahmen aus dem Förderprogramm 
„Innovationsgutscheine für kleine Unternehmen/
Handwerksbetriebe in Bayern“ erhielten, im Ver-
hältnis zu den gestellten Anträgen (bitte Auflistung 
der letzten sieben Jahre nach Regierungsbezir-
ken)?

Der Anteil der bewilligten Anträge im Programm Innovati-
onsgutscheine für kleine Unternehmen/Handwerksbetrie-
be in Bayern beträgt über 90 %. Auch hier erfolgt ab dem 
Erstkontakt eine Begleitung durch den Projektträger Bayern 
ITZB.

	 c)	Wie lange dauerte beim Förderprogramm „Inno-
vationsgutscheine für kleine Unternehmen/Hand-
werksbetriebe in Bayern“ im Durchschnitt der 
Bearbeitungsprozess vom Zeitpunkt des Antrags-
eingangs bis hin zur endgültigen Gewährung der 
Fördermaßnahme (bitte Auflistung der letzten sie-
ben Jahre und gegliedert nach Regierungsbezir-
ken)?

Der Bearbeitungsprozess im Programm Innovationsgut-
scheine für kleine Unternehmen/Handwerksbetriebe in Bay-
ern dauert durchschnittlich 4 Wochen.

4.	a)	Nach welchen Kriterien werden Unternehmen, die 
sich für die bayerischen Förderprogramme bewer-
ben, auf ihre Förderwürdigkeit geprüft?

Wesentliches Förderkriterium ist die technische Neuheit ei-
nes Projekts. Die Prüfung des Unternehmens erfolgt nach 
F&E Aktivität, der Möglichkeit zur wirtschaftlichen Umset-
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zung der Ergebnisse im eigenen Unternehmen in Bayern 
(Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen) und der Auf-
bringung eines angemessenen Eigenanteils zur Finanzie-
rung.

	 b)	Wie wird sichergestellt, dass der Betrieb die För-
dermittel für die vereinbarte Leistung verwendet?

Die Auszahlung von Zuschüssen erfolgt als Anteilfinanzie-
rung nachschüssig nach erbrachter Leistung. Nach Projekt-
abschluss erfolgt eine Verwendungsnachweisprüfung durch 
den Projektträger teilweise vor Ort. 

5.	a)	Welche Gründe sieht die Staatsregierung für die 
niedrige Zahl an Unternehmen, die staatliche För-
dermittel für ihre Innovationen in Anspruch neh-
men wollen?

Die Zahl der geförderten Unternehmen ist gemessen an der 
Zahl der Unternehmen, die selbst F&E betreiben und produ-
zierend tätig sind, nicht niedrig.

	 b)	Wie läuft das Verfahren zur Erstellung von Förder-
möglichkeiten ab?

Die interessierten Unternehmen kontaktieren den Projekt-
träger Bayern ITZB und skizzieren ihr Vorhaben. Der Pro-
jektträger nimmt hier bereits eine Bewertung und Zuordnung 
zum passenden Förderprogramm vor. Die Antragstellung er-
folgt auf elektronischem Weg beim Projektträger, der dann 
den Förderbescheid erstellt (Innovationsgutschein) oder 
eine Förderempfehlung gegenüber dem Wirtschaftsministe-
rium abgibt.

	 c)	Wie wird sichergestellt, dass diese praxisnah zu 
vergeben sind?

Kern des Projektträgers ist ein Team aus größtenteils indus-
triepraxiserfahrenen Ingenieuren und Naturwissenschaftlern 
verschiedener Fachrichtungen. Dieses Team wird unterstützt 
durch ein Controlling mit vorwiegend betriebswirtschaftli-
cher Ausbildung. In Zweifelsfällen erfolgt im Rahmen der 
Antragsprüfung eine Einschaltung externer Fachgutachter.

6.	a)	Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, 
um Unternehmen über bestehende Förderpro-
gramme für den bayerischen Mittelstand zu infor-
mieren?

Sowohl auf der Homepage des Staatsministeriums für Wirt-
schaft und Medien, Energie und Technologie als auch der 
Bayerischen Forschungs- und Innovationsagentur werden 
die Technologieförderprogramme beworben. Zudem infor-
mieren die Wirtschaftsabteilungen der Bezirksregierungen, 
die Kammern sowie die LfA Förderbank Bayern über die 
Möglichkeiten der Technologieförderung.

	 b)	Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, 
um bestehende oder zukünftige Förderprogram-
me bekannter zu machen und auf diese Weise den 
bayerischen Mittelstand zu fördern?

Der eigens eingerichtete Projektträger Bayern ITZB mit sei-
nen beiden Standorten in München und Nürnberg (mit Tele-
fonhotline) informiert auf Veranstaltungen der Bayerischen 
Forschungs- und Innovationsagentur und geht auch aktiv 
direkt auf F&E treibende bayerische KMU zu.

7.		  Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, 
um die bestehenden Fördermaßnahmen hinsicht-
lich Flexibilität und Praxisnähe an die immer 
schneller fortschreitende Digitalisierung und den 
damit verbundenen stetigen Innovationszwang an-
zupassen?

Im Rahmen der geplanten Neuausrichtung der bayerischen 
Technologieförderprogramme soll ein einheitliches und fle-
xibles Förderkonzept unter Nutzung des zulässigen Beihil-
ferahmens entwickelt werden. Zusammen mit der Ramboll 
Management Consulting GmbH wurden hierzu die bayeri-
schen Technologieförderprogramme evaluiert und Hand-
lungsempfehlungen entwickelt.

Zu den Ergebnissen der Evaluierung und davon abzulei-
tenden Maßnahmen erfolgt noch ein gesonderter Bericht 
(Drs. 17/12365).
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